
Herausgegeben vomTurngau Breslau
Dem Turngau Breslau gehören folgende Vereine an:

Alter Turnverein (E. V.) e T.-V. vorwärts (E. V.) es lll. ßreslauer Turnverein es Akad. Turnverein e Turnerbund Eichenlaub
Lehrer-Turnverein es Turnklub Jahn es Turnklub Breslau e- Akademische Turnverbindung SaxosSilesia (- Turnverein Frisch auf
Breslauer Taubstummensannverein 1910 es Akademischer Turnverein Bismarck e Turnverein Brockau e Turnverein Hundsfeld
Turnverein Koberwitz :s Männerturnverein Rothfiirben .:. Sportklub Sparta es Sportklub Silesia Ballspielverein Minerva
Sportverein Breslauer Kickers .:. Spiel- und Sportverein Jungdeutschland es Verein Breslauer Rasenspieler es Sportklub Tasmania

Erscheint am 5. und 20. jeden Monats in einer Auflage von über 3000 Exemplaren und geht allen Mitgliedern des Turnganes kostenfrei zu.

Rednktionelle Einsendungen werden bis spatestens 7 Tage vor dem jedesmaligen Erscheinen des Blattes an den Schriftleiter, Rektor Fr. Hoffmann, VI, Neue Antonienstr. 22, erbeten-
Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet. — Preise sur Anzeigen:1-4 Seite 18 an, 1/8 Seite 9 an, 1/16 Seite 5 an, 1/32 Seite 3 an bei einmaliger Aufnahme. Bei Wiederholungen
wird ein der Zahl der Jnserate entsprechender Rabatt gewahrt —- Beilagengebühr für 1000 Stück 10 «ß. — ngonnementsbefieflungen werden für außerhalb des Gaues Stehende bei allen Post-
anstalten für 1 «14 vierteljährlich entgegengenommen. —- Adresse für Jnseratbestellungen nur: Buchdruckerei F.W .Jungfer, Breslau I, Harrasgasse 2. Fernsprecher 1547. Postscheckkonto 1771.

9. Jahrgang. Breslau, 5. Mai 1914. Nr. 9.

Hinr- nnserm II. Deutschen Turnkreifa

Die nachfolgenden Verhandlungsberichte stammen aus
der Feder unseres rührigen Kreis: und Gauschriftwarts
Roesler und sind den hiesigen Tageszeitungen entlehnt.
Wenn sie darum auch schon manchem bekannt sein mögen,
so geben wir sie dennoch der Vollständigkeit wegen hier
wieder. Wir ersuchen jedoch unsere Leser dringend, das
letzte Kreisblatt eingehend zu studieren. Die dort veröffent-
lichten Berichte unseres Kreisvertreters und Kreisturnwarts
sollten keinem unserer Gaumitglieder unbekannt bleiben.
Leider gestattet uns der verfügbare Raum nicht, größere
Auszüge abzudrucken. Alle, die sich an den festlichen
turnerischen Veranstaltungen im abgelaufenen Jubeljahre
beteiligt haben, wird die Beurteilung dieser Veranstaltungen
lebhaft interessieren; aber nicht minder sollen die ernsten
Mahnworte für die Zukunft willige Herzen finden!

Die Schriftleitung.

Ferristurntag

Am Sonntag, den x9. April fand in Breslau im
großen Saale der Hermannloge der Mk Kreisturntag des
II. Deutschen Turnkreises (Schlesien und Süd-Dosen) statt.
Der Kreisvertreter, Sanitätsrat Dr. Toeplitz, begrüßte die
erschienenen Gaupertreter, Gauturnwarte und Abgeordneten,
rund 250 an der Zahl, und gedachte des ereignisreichen
verflossenen Jahres mit den Jahrhundertfeiern, an denen
die Turnerschaft hervorragend beteiligt war. Er dankte
allen für die geleistete Mühe und schloß mit einem »Gut
heil” auf den Kaiser. Dr. Toeplitz berichtete dann weiter
über das Wachstum im Kreise, der Kreisturnwart
Kretschmer über die turnerischen Leistungen, insbesondere
über das auch für den ll. Turnkreis ehrenvoll verlaufene
x2. Deutsche Turnfest in Leipzig. Er bezeichnet u. a. den
Weg, die Arbeitslast der Gauturnwarte durch Ernennung
von Obmännern zu teilen, für zweckmäßig, und zwar mit
Rücksicht auf die Vorbereitung für die Olympischen Spiele
s9x6. Kreisspielwart, Lehrer Buchal-Schoppinitz, erinnerte

r

im Anschluß an seinen Bericht an die Schaffung von
Spielplätzen zur Förderung der Jugendpflege. Kreiskassen-
wart Kaufmann Vormeng-Breslau erstattete den Kassen-
bericht, der infolge der vielen großen und kostspieligen Ver-
anstaltungen gegen frühere Jahre nicht so günstig ab-
schließt. Nach Entlastung des Schatzmeisters wurde ein
Antrag Larisch-Brieg, die Kosten für die Endspiele bei der
Austragung von Meisterschaften auf die Kreiskasse zu
übernehmen, der Beschlußfassung des nächsten Kreisturn-
tages vorbehalten, da bis dahin keine Endspiele stattfinden.
Die turnerischen Veranstaltungen der nächsten Zukunft
waren in einer am Sonnabend vorangegangenen Sitzung
des Kreisturnrates mit den Kreisturnwarten vorberaten
worden. Nach eingehender Besprechung wurde beschlossen,
am 8. und 9. August d. J. in Brieg ein Kreisspielfest ab-
zuhalten, im Herbst x915 sich an einer in Berlin statt-
findenden Probe der Deutschen Turnerschaft zu den
Olympischen Spielen, 19m an diesen selbst zu beteiligen
und s9s7 ein Kreisturnfest in Görlitz zu veranstalten, das
zugleich die Vorübung für das nächste, s9s8 stattfindende
Deutsche Turnfest sein würde Für den Sechskampf auf
dem diesjährigen Kreisspielfest in Brieg wurden gewählt:
Schnellhangeln, Weithochsprung, Kugelstoßen (s0 Kilo-
gramm), Gewichtheben (37,5 Kilogramm), {50 ZNeter
Lauf und einef Kürfreiübung Die Sprünge finden ohne
Sprungbrett statt. Jm übrigen gelten probeweise bereits
alle Abänderungen der Turnordnung, die in der kürzlich
in Bingen abgehaltenen Versammlung der Kreisturnwarte
besprochen worden sind und dem Ausschuß der Deutschen
Turnerschaft sowie dem nächsten Deutschen Turntage zur
Beschlußfassung vorgelegt werden sollen. Außer diesem
Sechskampf sollen beim Kreisspielfest noch Einzelkämpfe
in volkstümlichen Übungen, sowie Wettspiele in Schlagball
und Faustball in nur zwei Staffeln und ein Ausscheidungs-
spiel zwischen der besten Mannschaft jedes Gaues im Fuß-
ball ausgefochten werden.

Umfangreiche Vorberatungen hattedie Gründung
einer Kreis-Unfall-Unterstützungskasse erfordert. Der von
einem Sonderausschuß vorbereitete Entwurf fand mit unbe-
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deutenden Zusätzen Annahme. (Den Wortlaut des vom
Kreisturntage genehmigten Entwurfs bringen wir im An-
schluß an den Verhandlungsbericht zum Abdruck. D. Schrift=
Ieitung.) Die erhöhten Leistungen eines Gegenentwurfs des
2. Oberschlesischen Turngaues wurden vorläufig abgelehnt.
Die Kasse tritt mit dem 1. April 1911 in Wirksamkeit
und erhält einen besonderen Kassenführer, der zugleich Mit-
glied des Kreisturnrates wird. Zwei Anträge, die auf eine
Herabsetzung der beständig wachsenden Zahl der Kreisturn-
tags-Abgeordneten abzielen, wurden abgelehnt. —— Ein An-
trag des ZobteniGaues, daß zur Neubildung eines Gaues
nicht ,,wenigstens 500«, sondern ,,wenigstens 1000”
steuernde ZNitglieder angehören sollen, wurde angenommen.
Der Kreisbeitrag wurde wiederum auf 20 Pf. für den
Kopf festgesetzt Die ausscheidendenMitglieder des Kreis-
turnrates wurden wieder- und als Geschäftsführer der
Unfallkasse Kaufmann Schalscha-Breslau, als Kassenprüfer
Klempnermeister Meyer-Breslau neugewählt. Der nächste
Kreisturntag 1916 soll am Sonntag nach Ostern statt-
finden. Als Abgeordnete zum nächsten Deutschen Turn-
tage wurden 23 Herren und ebensoviel Stellvertreter nach
der Vorschlagsliste des Kreisturnrates gewählt. Mit einem
kräftigen »Gut Heil« auf die Kreisleitung wurde der Kreis-
turntag nachmittag um 31/2 Uhr nach fast Sstündigen Be-
ratungen geschlossen.

Der Kreisturnrat des ll. Deutschen Turnkreises befaßte
sich in seiner letzten Sitzung mit der Ausführung der Be-
schlüsse des kürzlich abgehaltenen Kreisturntages. Die
Ubungen für den Sechskampf bei dem am 8 und 9 August
in Brieg stattfindenden Kreisturnfest waren schon auf dem
Kreisturntage bekannt gegeben worden. Für die Einzel-
wettkämpfe in volkstümlichen Ubungen wurden jetzt noch
bestimmt: I100=Meterlauf, Hochsprung mit Anlauf ohne
Brett, Kugelstoßen 71/4 Kilogramm und Speerwurf. Diese
Einzelwettkämpfe stellen die Vorbereitung dar für die im
Jahre 1916 in Berlin stattfindenden Olympischen Spiele.
Da nun bei diesen die Leitung der sogenannten ,,leicht-
athletischen« Ubungen der Sportbehörde unterstellt sind,
so gelten für sie auch deren Bestimmungen. Damit nun
die Turner Gelegenheit haben, sich auf die sportlichen Be-
dingungen einzurichten, sollen diese Ubungen auch auf dem
Kreisspielfest in Brieg dementsprechend gewertet werden.
Auf dem Kreisspielfeste sollen ferner Wettkämpfe im Faust-
und Tamburinball für Frauenabteilungen zugelassen werden.
Zu den auf dem Kreisturntage beschlossenen Satzungen
der Kreisunfallkasse hat der Kreisturnrat Ausführungs-
bestimmungen und Meldezettel ausgearbeitet, die in Kürze
an die Gauvertreter versandt werden sollen. Zunächst
werden alle Vereine des Kreises, die zurzeit bereits bei
Gesellschaften gegen Unfall versichert find und daher auf
Grund der Übergangsbestimmungen vorläufig von der
Beitragspflicht befreit sein wollen, durch Einsendung des
Versicherungsscheines den Umfang und die Dauer der
laufenden Versicherung nachzuweisen haben.

Hatzung der Ynjalkliasse des ll. eKreises der
Deutschen Furnerschaft

Entwurf, befchkofsen vom Icereistnrntag am 19. Yprik 1914.

1. Für den ll. Deutschen Turnkreis ist gemäß dem Be-
schlusse des Deutschen Turntages vom 27. und 28. Juli
1911 eine UnfallsUnterstützungskasse errichtet, zu welcher
jeder Kreisverein im voraus einen Beitrag von
jährlich20Pf.fürjedenVereinsangehörigen(steuernde
und Ehren-Mitglieder, Frauen, über H Jahre alte Knaben
und Mädchen) neben dem ordentlichen Kreisbeitrage auf
Grund der Jahreserhebung (Mitgliederzählung vom 1. Ja-
nuar) zu zahlen hat.

2. Diese Kasse soll den Vereinsangehörigen bei Un-
fällen, die sie im Turnbetriebe erlitten haben, Unterstützungen
gewähren. Zum Turnbetriebe gehören neben den gewöhn-
lichen Ubungen alle turnerischen Veranstaltungen der Ver-
eine, daher auch Spielen, Fechten, Turnfahrten, Schwimmen,
Eislauf, Skilauf u. dergl., die Bezirks-, Gau-, Kreis- und
Deutschen Turnfeste.

Z. Die Unterstützungskasse ist von der Kreiskasse ge-
sondert zu führen und einem eigenen Kassenwart zu unter-
stellen, der Mitglied des Kreisturnrates wird.

L1. Zfiitglieöer, deren Vereine mit der Beitragszahlung
im Rückstan d e sind, haben auf die Gewährung der
Kassenleistungen erst nach dem Eingang der rückständigen
Beiträge Anspruch.

5. Die Kasse ge w ä h rt nach Maßgabe ihrer Bestände
bei vorübergehender Erwerbsunfähigkeit täg-
lich 1 (eine) Mark bis zu höchstens 100 Tagen;
doch soll für Unfälle, die eine nicht mehr als Z Tage
dauernde Erwerbsunfähigkeit zur Folge haben, kein e
Unterstützung gezahlt werden. Jn schweren Fällen (dauernde
Erwerbsunfähigkeit usw.) tritt die Deutsche Turnerschaft ein.

Bei Todesfällen zahlt die Kasse ein Sterbegeld bis
- zu 300 Mark an die Person, die das Begräbnis aus-

richtet.
6. Anträge sind in längstens 8 Tagen nach Ein-

treten des Unfalls unter Benutzung der vom Kreisturnrate
gelieferten Vordrucke an den Gauvertreter und von diesem
dann an den Kreisvertreter einzureichen. Bei schweren
Fällen ist sofort Meldung zu erstatten.

Unwahre Angaben schließen von der Unterstützung aus.
Bei Stellung des Antrages ist anzugeben, ob der Ver-

letzte Mitglied einer Krankenkasse oder Unfallversicherung
ist und ob ihm aus diesen Kassen Behandlung und Ent-
schädigung für den für die Kreisunfallkasse in Frage
kommenden Unfall gewährt wird.

7. Die Zahlung der Unterstützung erfolgt nach der
-Wiederherstellung des Verletzten, doch können vom

Kreisturnrate auch Teilzahlungen bewilligt werden.
8. Jm Falle der Ablehnung eines Gesuches ist Be-

rufung an den Kreisturnrat, gegen dessen Entscheidung
weiter Berufung an den Kreisturntag zulässig. Die Ent-
scheidung des Kreisturntages ist endgültig. Der Rechts-
weg ist aus geschlossen.



9. Über die Verwaltung der Unterstützungskasse und
die gewährten Unterstützungen ist dem Kreisturntage Rech-
nung zu legen.

Äsergangsbestimmung:
Vereine, die bereits anderweitig gegen Unfall versichert

sind, werden auf ihren Untrag vom Kreisturnrat nur für
den Umfang und die Dau er der laufenden Versicherung
von der Beitragspflicht befreit.

Den Befreiungsgesuchen sind die Versicherungsscheine
und die letzten Beitragsquittungen beizufügen.

Mitteilungen des Gauturnwarts.
Sonntag, den 1L1. Juni veranstaltet der Turngau

Breslau einen fportlichen Sechsfampf, an welchem auch
Schüler höherer Lehranstalten und Jugendturner über
16 Jahre teilnehmen dürfen. Die Wetturner haben sich
in der Zeit von 9——1/211 Uhr früh zum 100 m-8Lauf im
Eichenpark einzufinden, alle übrigen Wettkämpfe finden
von nachmittags Z Uhr ab in der ,,Vorwärtsturnhalle«
statt. Turner, welche 65—79 Punkte erreichen, erhalten
einen Eichenzweig, 80 und mehr Punkte werden mit dem
Eichenkranz belohnt. Überpunkte werden gewertet.

Die Meldung der Wetturner hat bis zum 7. Juni,
die der Kampfrichter, deren Zahl den Vereinen nach dem
ZNeldungsschluß mitgeteilt werden wird, bis 11. Juni
zu erfolgen.

Sonnabend, den 15. Buni, abends 81/2 Uhr, Kampf-
richtersitzung in der ,,Vorwärtsturnhalle«.

Yie Äliungen, ihre gsertung nnd die Zsettkampfs
bestimmungen.

1. Freihochsprung mit Anlauf: 1,15 m :-_- 0 Punkte,
je 5 cm höher =- 2 Punkte. Berühren wird nicht be-
achtet, Hinfallen macht den Sprung nicht ungültig. Bei
jeder Sprunghöhe sind Z Versuche gestattet.

Bei allen Arten des Springens wird von ebener Erde
oder von einem in die Erde eingelassenen, an keiner Stelle
über den Erdboden hervorragenden, nicht federnden Sprung-
balken abgesprungen. Der Sprung geschieht über eine auf
Vorsprüngen der Sprungpfosten liegende Satte. Ubwerfen
der Latte oder unausgeführter Sprung, bei dem der
Springer den Boden jenseits des Sprunggestells berührt,
bewirkt, daß der Versuch zwar gezählt, aber nicht ge-
messen wird.

Es steht jedem Teilnehmer frei, eine Sprunghöhe aus-
zulassen und erst bei einer höheren weiter zu springen.
Verfehlt er jedoch diese dreimal, so ist er mit seinem
letzten erfolgreichen Sprunge ausgeschieden. Ein Hoch-
sprung in Gestalt eines Hechtsprunges oder eines Uber-
schlages ist nicht gestattet. Die Sprungständer müssen
mindestens 3,50 m auseinanderstehen.

2. Stabhochsprung: 1,80 m = 0 Punkte, je 5 cm
höher = 2 Punkte. Bestimmungen wie beim Hochsprung

Eine Länge der Stange ist nicht vorgeschrieben. Den
Bewerbern ist die Benutzung eigener Stäbe gestattet;
auf Mitbenutzung dieser eigenen Stäbe haben die andern
Bewerber kein Unrecht.

Z. Weitsprung aus dein Stand: 1,80 m = () Punkte,
je 5 cm weiter = 1 punkt.

Der Ubsprung geschieht von einem mindestens 10 cm
breiten, deutlich sichtbaren Balken, von dessen vorderen
Grenze aus in senkrechter Richtung bis zum hinteren Ub-
drucke des aufspringenden Fußes gemessen wird. Berührt
ein Bewerber mit dem Fuße beim Ubsprung das Erdreich
hinter dem Balken, fällt er beim Unfsprung rückwärts oder
tritt er zurück, so zählt der Sprung zwar als solcher, wird
aber nicht gemessen. Der Ubsprung kann mit gleichen
Füßen oder aus der Rückschrittstellung erfolgen. Zum
Zwecke des Schwungholens dürfen wohl Fußspitzen oder
Hacken gehoben werden, die Füße dürfen aber den Erd-
boden nicht verlassen.

11. Kugelstoßen: 71/4 kg.
weiter = 1 Punkt.

Beim Kugelstoßen darf die Kugel zum Zwecke des
Schwungholens nicht weiter als bis zur Schulter zurück-
geführt werden; es wird frei mit der Hand gestoßen. Das
Stoßen geschieht aus einem Kreise von 2,15 m Durchmeffer.
Gemessen wird auf einer Linie, die vom Mittelpunkt des
Kreises nach der qufallstelle führt, von der letzteren bis
zur Grenze des Kreises. Das ZNaterial der Kugel ist
beliebig.

?m=0Punkte,je20cm

5. Speerwerfen: 23 m = 0 Punkte, je 1 m weiter =
1 Punkt. '

Der Speer ist aus Holz, wiegt 800 g und hat eine
Länge von 260 cm; am vorderen Ende ist er mit einer
scharfen eisernen Spitze versehen. Um Schwerpunkte ist
durch Umwinden mit einer knotenlosen Schnur eine sichere
Griffstelle gebildet. Ein Schwungriemen darf nicht benutzt
werden, und der Schaft muß ohne Einschnitt und am
unteren Ende ohne Kerbe fein.

Es ist nur Mittelgriff gestattet. Zu einem gültigen
Wurf gehört, daß das Gerät an seinem eisenbeschlagenen
Ende zuerst den Boden bzw. das Ziel berührt. Unlauf
ist gestattet. Gemessen wird von dem der Wurflinie am
nächsten liegenden Bodeneindrucke in senkrechter Richtung
bis zu dieser Linie. -

6. Schnellan über 100 m: 153/5 Sek. = O Punkte, je
1/5 Sek. weniger = 1 Punkt.

Die für den 17. Mai d. B. angesetzte Gauvor-
turnerstun de wird auf den 28. Juni verlegt. Der
Übungsplan wird in Nr. 11 des Breslauer Turnblattes
bekannt gegeben.

Der H. Kreisturntag hat beschlossen, am 8. und
9. ngust d. B. ein Kreisspielfest in Brieg abzuhalten
Außer den Spielen sollen bei diesem Fest

a) ein turnerischer Sechskampf,
b) Einzelwettkämpfe in volkstümlichen Übungen (leicht-

athletische)
stattfinden.

Übungen des Sechskampfes:
1. Weithochspringen,
2. Schnellan über 100 m,
Z. Kugelstoßen mit 10 kg,
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Ek. Kugelstabheben, Z71X2 kg, mit beiden Armen, F Sie essen und trinken vorzüglich
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kz 5» STFPNFUPFMSM i und billig in der Brauerei ‚9
FF, 6. Kurfreiubung ' _
FF Die Wertung geschieht nach der Deutschen Wetturni mätm Isasshsstf, sä
FF‘ ordnung unter Berücksichtigung der von der letzten Kreis-: WHX M«Z nahe dem
ii turnwartsitzung in Bingen beschlossenen UbänderungS- 'ZUM‘ OLDENEN HEC Blucherplatz
“FF ·i vorschlage. «
H Übungen für die Einzelwettkämpfe: ätpeziaujaug für Yochzeiten \
FF I. LWo m-Tauf, und Yereinøfesttich- Ist-« 6 Sum-

‚ heitern C- ki.e 2. Hochsprung mit Anlauf ohne Brett, mattbiasplatz I, IS M? an}: txt-Zu
Z. Kugelstoszen 7 /4 kg, . mmkct 6° 6°" p

F S eermurf tk-I7s o( s aller Essenslust-.
4F. p . . H GHXV d yorzüglitlie Mich-.

" Für den 400 m-sLauf gelten folgende Bestimmungen: s06 CH. Pobl, Stadtkern.

i. Der zXOO mJLauf besteht aus:
.. rr VF. den Vorlaufen, r—\

2. den Zwischenläufen, F;TECObalg ‚s
Z. dem Entscheidungslauf. Egäeexcsastesknäötrlxk 5. ü. Berg" 80h"

i Der Uhlaufrichter gibt, hinter den Läufern stehend- Zeiss-Uns MU- Iaschsnstrisåbs Einlermarkt 5
F55 nachdem er durch die Frage: Sind Sie fertig? die Bereit- Bysi-ckgeliisskäukståigenge-Egidngals-: Gartens", 65.

5’ » Ok emonnu es, arren- US um. .

Hi schafl der Taufer festgestellt hat, den Befehl Zum Uman Revaratnren filmen nnd billig. ———«s»s——
durch einen Schuß. Zwischen Frage und Schuß muß eine k“__= Cumer5 Prozent-=- O
merkbare Pause liegen. Falscher Ablauf ist durch Wieder- WW curnlaMen

:. holung des Schusses anzuzeigen. lfiikGIaceZdävnithzävsskzizzwildlederz curnhosen
i Niemand darf mit dem Fuß oder einem Teil bes: Bandschuhe,tragbänder o.tI

selben oder mit den Händen oder mit den Fingerspitzen Film! KbF'aFvattteFi G Clll‘ngul‘ e
, ·»» , vom eina en Seegane en ente.

vor dem Schuß die Ublauflinie uberschreiten .. . ljrauner E TI’O'MQCR Curnscbub
Wer vor dem Schuß die Ublauflinie uberschreitet, lilucloterplalszwii Eing.Reusch-str. » (4

wird um 2 m zurückgestelltz bei jedem weiteren Falle tritt 5/0“a«rcum“ k J
Verdoppelung der Zurückstellung ein.

Jeder Täufer soll für sich eine Laufbahn von
mindestens 1,20 m, die er nicht wechseln darf, haben.

_ Die Taufbahnen werden ausgelost
‘F Sieger ist derjenige, welcher zuerst mit der Brust daS

« Zielband berührt.
Beim Gauspielfest in Breslau werden folgende

Sonderwettkämpfe Veranstaltet werden:

CEurntjalkenkgsiestaumntä..
Eutenbergflraße 21/23 pr mm"

Telephon 4664

prämiiert W 2':— W.—
‚ "X--"-«-«-«-· / ‚VI/1"" ’.’‚'; «.s"-,-l --’«-«·s««’-«sz’ ‚" 7'”, (”V «. .M?“wiss W«-—· - s -«s- ««W«-77»W!øi;«s. T.z’"1""4’'.‚ Eis-J Mag/‚wg, MAY-ki- - ÄM /// »MaiInhaber: Erwin Stein - WTERIIEMScLuTzE XVJA -'-«««

« . 5R.DUBCHLAUCHT‚. F z, uES FVRSTEN vun» ATZFELDT.Stadtkoch.

bietet allen Sportsfreunden « SALEMALEIKllN
TZTTZIFTZJZJETZTITJ SALEM GOL Wiss

Kochkunstausstellung Breslau ‘1910. ClGARETTEN
Uartiettsaal für Dochkeiten und Zestlichlieitm »f.,«

WM ‚(e.
F II H s F „i I Yereingahzeichen MEng ZEIT E L F 11.3 paid-Stück-

E lm..: · IIIII' an B Ghrenpreise äli laute - EcbtmikaasMagaz xukvquaikkktz -»» OrientTabak-uCigareffenfabrflt-.- YFFFZYIFHÆYJHYFHU Yahnennagel Yeniazeknxsesdenqnhuu oziet2
'Ä 6mm. . . HofliefcranfSMdhönigsvon achsen

Zs G. Jindritscbke Anstalt H|Wlli Kaiser
Schuhmachermstr.s Friedrichs-tu 58. Breslau l- Jim Rathaus I5 55%;

(Riemerseile) »»Es-r
1 Curnbrüder s Prozent Rabatt.

L {ieferant sämtlicher Sportvereine.



. Freihoch aus dem Stand,

. Freiweitsprung mit Anlauf ohne Brett,

. L1000 m-Tauf, ‚
‘i- Schleuderballwerfen «

Der Schleuderball muß 2 kg wiegen, er darf nicht
mit Metall gefüllt sein. Der Tedergriff darf nicht mehr
als 33 cm lang sein (Spielraum bis 35 cm). Der Anlauf
ist beliebig. Gemessen wird von dem der ZNarklinie am
nächsten liegenden Bodeneindruck in senkrechter Richtung
bis zu dieser Linie.
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Gut Heil!
Hoffmann, Gauturnwart.

Furngau gßresfau.
In der Gauturnratssitzung vom 25. April wurde mit-

geteilt, daß das Fundament zum Friesenstein auf dem
Friesenplatze fertig gestellt ist, so daß nunmehr an die Auf-
stellung und Herrichtung des Steines, sowie an die end-
gültige Festlegung des Entwurfs zu dem als Relief einzu-
lassenden Friesenbilde herangegangen werden kann. —- Zur
Vorbereitung des im Herbst stattfindenden Gauspiel-
festes wurde ein Ausschuß eingesetzt, der unter Hinzu-
ziehung von Turnlehrern und Turnlehrerinnen der ver-
schiedenen Schularten bie Ausschreibung der WettkämPfe
und Wettspiele der Schüler beraten soll. Für die Turner
der Gaunereine werden folgende Sonderwettkämpfe
in Aussicht genommen: Freiweitsprung mit Anlauf, Frei-
hochsprung aus dem Stand, LJHOO m-Taufen und Schleuder-
ballweitwurf; außerdem sollen wieder Eilbotenläufe
stattfinden; für die Jugendturner wird ein Zwölfkampf
am Sonntag vor dem Gauspielfest veranstaltet werden. —
Bei dem Kommers, der am Freitag vor Pfingsten aus
Anlaß der in Breslau iagenben Deutschen Turn-

für sportliches und
FECht'InStitUt akademisches Fechten

Ludwrg Kirchhof, FAMILIE-I
Breslau 9, Paulstrasse 35|.

Damenkurse Herrenkurse.

I
I

Curner=ßesen
I aus bestem weißem
I Bederköper. .
I Kurze Form
I Für Knaben

'.' weiBeCennis=ßemd
I m. Stebumlegekragen
I m. losen Kragen
I. weiche Sportkragen
.weißoderfarbig. . . «I40.55I

I . . s näheres im Hauptkatalog. I
Beutsci e Beut sturn ruhe

. UUS gutein, weifielm Bauniwolb . reinenhaus (25 l
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. Trikot mit Beinschluß. l .IBr.-lIn-fv.—7«8— 84 —90 96 cm I escowsv.
I st.-« 1.70»1.80 11972.— I .. I
s Mit langen urmekwjmjomkhr. I Breslau, Nikolatstr., Ecke Herrenstr. l
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. Uortchrittsmäbige_ 'illfi‚ D WH- curnsehuhe

- schmorz—brnun—grau.

Sportlchuhe
für jeden Sport (8

stets alle Größen vorrätig

II Eudwig Berz
BREShfllI, Blücherptnt; 4.

Richard Sprung
Spezial-xjutgkfchast

; 0hlauer Strasse 68
- glorskljriftgmiißige Turnerljiite

Schlager der Saison:
Raubaarige Hüte.

(Tunn-
mildem

Georg GüpnerGartenltrabe so
gegenüber Ziel-ichs Etablissement

Bürlten - Kämme - Eeder - Schwämme
Parfümerien - Seiten - Collette=HrtikeL

Zigarren- u. hotterie—Gelchäit
Breslau vm,

KIoiteritraBe 2
Am Ohlnuer Stadtgraben

Richard Peter,
Yornsprecher 6668

Zigarren, Zigaretten u. Cabake beitrenemmierter Fabriken.
Vertrieb der gos- sämtticher erlaubten generiert. (2

Elldult Krcutzbergeri
:I_3_reslau‚ Reuschestn ?-
I Schlesiens größtes Spezial-Baus '
' der fierren— und
' Knabenbekleidungsbranche .'
. Spez.: Kleidung für jeden Beruf. .
III-IIIIIIIIIIII

"OOOOOOOOOO’OOOOOCOOOOOO OOOOOOOOOOOOOOOO

· Handschuh-Spezial-Geschätt
IF sämtl.HerrenartikeI,Schirme‚8tücke etc.
0:- Agnes Deul

n Inhaber: Anna Ullrich Ü

Nikolaistraße 4
; an vis-ä-vis der Barbara-Kirche DD
5 Turner 5 Proz. Rabatt.
ICCOOOOOOCOCOOO..OOOOOOOOOOOOCOOCOOOOOOI
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lehrer-Versammlung stattfindet, wird der Turngau
Breslau turnerische Vorführungen stellen. -—— Zur Vorbe-
reitung auf die Olympischen Spiele wird am Sonn-
tag, den 11l. Juli ein Wettkampf in folgenden volks-
tümlichen Übungen ausgefochten werden: Stabhoch-
sprung, Freihochsprung, lOO m-Eauf, Freiweitsprung aus
bem Stand, Kugelstoßen aus bem Ring und Speerwerfen.
Für diese Übungen gelten nicht die bisherigen Bestimmun-
gen der Wetturnordnung, sondern die Wertungen der
Sportvereine; es darf also jede Leistung dreimal ausge-
führt werden, und Überpunkte werden gewertet. Ende Juni
wird eine Gauvorturnerstunde folgen, die sich be-
sonders mit den volkstümlichen Übungen befassen wird. —
Der vom Schlesischen Bismarckverein ausgehenden Un-
regung Folge gebend, wird der Turngau Breslau sich am
i.21pril 19t5 an ber Feier bes hundertsten Ge-
burtstageS von Bismarck am Denkmal auf dem
Königsplatze beteiligen und am voraus-gehenden Sonnabend
einen Hammers mit Festrede in der Turnhalle auf der
Gutenbergstraße veranstalten. — Zum Gauturnfeste in
Canth soll eine Vertretung entsandt werben; bie Jugend-

turner der Gauvereine werden einen Tagesmarsch nach
dort machen und nach demselben einen Eilbotenlauf über
500 m aus-fechten

Yelianntmactjungems
Um Sonntag, den M. Juni, findet auf dem Spiel-

platze an der Uuenstraße ein Sportfest bes städt. Jugend-
heimS statt.

Wir setzen die Vereine hiervon in Kenntnis und be-
merken, daß an diesem Tage der Spielplatz und die Geräte-
halle zur alleinigen Benutzung bes städtischen JugendheimS
freizuhalten ist.

Breslau, ben {5. April t9t4.
gilagiftrat

der Filinigcichen Haupt- und Restdenzstadt Sitte-statt.If
Abteilung für die Schulverwaltung.

Die Pächter der Schrebergärten an ber Auenstraße
haben sich erneut darüber beschwert, daß sie durch Bälle,
bie von der benachbarten Spielwiese herüberfliegen, Schaden
erleiden. Die Spieler klettern oft, ohne zu fragen, über den
Zaun und holen den Ball, wobei viel zertreten wird.

gegründet 1861

BRESLAU
Junkern-Strasse Nr. 22/24

Reichillustrierte
Sport - Preis — Liste kostenfrei.

sonnenSPORT
Sporthaus

A. Kuschbert

Dentilt
Georg baske
Gultan Fregtagltraije 23 !-

lrüher filtiltent
bei Zahnarzt tiuno Walter.

O Sportskameraden 10 Prozent. O
'lIIIII'll-IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

- Restaurant zum

Kaufmannsheim'
Inh.: PaulScheel. Schuhbrücke 50/51 Tel. 3172.

im Zentrum der Stadt.
Gut ausgestattete Vereinszimmer in jeder Größe.
:-: Säle zu Festlichkeiten und Vergnügungen. :-:

SibVlIQilO—I‘l h üasdeüllolikretscbam)
am Bahnhof

—direht amw—ilclreichen Kgl. parte gelegen. —-
Grosser schattiger Garten mit geschützten
Kolonnaden, Vereinszimmer, parhettsaal.

::: Für Vereine und Schulen besonders geeignet. :: :

botel zum Bahnhof. Crebnitz
Fernspr.76 Bes. Robert hentscvel gewinne

empfehle bei Ausflügen mein
= Etablissement mit Vereinszimmern, =
schönem schattigen Garten, Bundes-Kegelbahn,

Kolonnaden.‘» 5%I
W
III-IIIIsIIIIIIIIsIIIIIIIIIIsIsts-III-IIIIIs-sIstssit-IIIIsssssssssssssssssssssss

=öenliche Baumblüte=
Hustlugsort Skarsine

bei Zedlitz, Staatsbahn Breslau—Crebnitz.
idyllisch gelegen am herrlichen Buchenwald.

Schattiger Garten::zSaal:Gesellscbattszimmer.
Für Vereine und Schulen besonders geeignet. Vorherige Anmeldung
erbeten Paul Müller, Gastwirt.

Waldschenke Machnitz
Kreis Trebnitz,15 Minuten vom Kleinbahnhof Hochkirch entfernt,
idhllifche Lage, inmitten herrlicher Buchenwaldungen. Bietet Ver-
einen, Gesellschaften und Schulen angenehmsten Aufenthalt bei guter
Verpflegung. Anmeldung Vorher erbeten. R. Weise.

Sonntag und Mittwoch Fahrpreisermäßignug.

Saal- und 6arten-Etablillement
Grbomngsbeim KI. Cotscben
Staatsbahn Brestau—Crebnits, Station 6raß-Catrdten.

wunderbare Spasiergiinge in mald und Berg, 2 ßondelteithe, Kegelbahn ulm.
Billiglte fahrt: Sanntagsfahrkarte Breslau——trebnit3 und aussteigen in Stoß-

Cottd1en,lo min. Chaullee oder feldmeg zum Ziel.
:Xiir Uereine und Schulen besonders geeignet:

für Sommerfrismler Zimmer zu nermieten.::fernrpred1er ijrevnitz 123·



Die gleichen Klagen sind voriges Jahr schon einmal
geführt worden. Wir hatten auch seinerzeit den auf dem
Platze spielenden Gruppen aufgegeben, diesem Unwesen nach
Möglichkeit zu steuern. Wir ersuchen erneut dringend, die
Ballspiele möglichst nicht am Zaune der Gärten zu spielen.
Den Spielern ist einzuschärfen, daß sie sich einen Ball, sder I
in einen Garten geraten sollte, nur durch den Spielplatz- I
wärter holen lassen, auf keinen Fall jedoch in Abwesenheit
bes Pächters über den Gartenzaun klettern·

Der Spielplatzwärter ist entsprechend angewiesen.
Sollten die-Klagen nicht aufhören, so müßte -— nach

Prüfung der Klagen — die Entziehung der SpielerlaubniS
in Erwägung gezogen werben.

Breslau, ben 15. April 19l4. I

».. Bauamt“ Hüxukxwaren . sie suchen ver ebensder Fiomgktchen Haupts und Zitesidenzstadt Yreslaw ' in jeder Ausführung prejswerk I gi · eine bessere Quellel!
Abteilung für die Schulverwaltung I Und m“ M großer wiewohl.

E Neuefte formen.

lecken, Hosen, lacketts
j; 2 urner.Hemden, Sweaters‚Strümple '
i.“ Hüte, Mützen, Schuhe. i

« ____ Trikots. —- «
VII-Sk- Tum—AnZuge Zins-M

Tum — Kokos — Matten.
Lawn-Tennis-, Faust- und Fußball-Spiele.
Schwimm-, Ruderspoz t- u. Auto-Bekleidung.

Vereins-Fahnen, Banner, Wimpeln.
Reich illustrierte Preis-Listen kostenfrei.

JniinsXenel nTHAT-si
Hoflieferant vieler Höfe Breslau Am Rathause 23—27

äerfdiiebenes.
Der Yrovinzialverliand Hchkesien des Hungdeutschs

candbtmdes macht folgendes bekannt, was ich in unseren
Vereinen möglichst zu verbreiten bitte:

»Der Besuch der Kaiserlichen Stiftung Silberberg ist
,,dringend zu empfehlen. In einzelnen Fällen kann eine
»kleine Beihilfe von hier aus gewährt werben, auch ver- I
,,mögende Kreisinsassen werden hier und da gewiss gern I
,,dazu verhelfen. Unterkunft bis etwa 200, zum Teil unter I
,,Zelten, im Sommer gewährleistet Anmeldungen er-
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xYöfchetttin 61
Direkte BalIeIteHe

mehrerer
Straßenbahnlinien

Zahn-Eurnstyuye
in grau, braun und schwarz
5 »z- Rabatt, exhl. Curnl‘ebuhe.

E U II

„holungsbebürftiger Jungmannschaften (nach überstandener t« II«,t.ku:n Mkauust
,,Krankheit usw.) auf i—2 Wochen, ausnahmsweise länger, oo« Vekfeiehtr rosilllll«
„finb zu richten an. bie (Dberin Fräulein Bogum von » Apparate u. Bedarfsort. v “ndd "aus
,,Wangenheim in Villa Jungdeutschland, Silberberg " für jeden hekö::;:oba.er m amster
,,(Schlesien). Im Falle der Bedürftigkeit kann die Be- Amateur gg
»köstigung teilweise oder ganz gewährt werden. I! MäSkEI‘l !X empfiehlt

9bermgf‚ (Bafthofg. Deutschen NeichI Richard Birner
Inh. der Photo-Handlung

IFestiiitäteninnigem-san
I- gratis U

—
—
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—
—
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—
.
.
—
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direkt an ber Bahn und Auto--Garage gelegen. R -hl
Empfehle meine Lokalitäten, großen Gefellfchaftsgakken,· Camera III llllillaeiäasncgllls

s-OKolonnaden,Verein UFremdenzimmereinergutigBeachtung Breslau XIII II zum Faust-s III
Bekamtt gute Küche zu foliden Preisen. . Kaiser-Wilhelm-Straße Nr. 10 Hesfau X Kohlenstr 14

E an der Sadowastraße.Yes. Hermann Uetter, früher Inhaber des Brauerei-Nestaurants. ____

Sb

G « Schuhwälellz . . 30Minutenvom :::: 9 I
‚g Ptlsnttz- Leisten Heller- Pöpelwitz. Z I

a Saal, Vereinszimmer, TI
SI- schattiger Garten mit elektr Beleuchtung, Kegelbahn. T» I spSZMUHL

Alles schnipeldebont I Jahn:-curnschuhe

I und =Curnstieiel

Adolf Wirth
schulimachermelsler

Sadowastrasse m. 4|
Ecke Keim-Wilhelm;Straße.

"I‘leidmanns Ruh/ Deukirch
Jnh‚: suclermutli.»Jernspreclier Deutsch cilsa III

empfiehlt den turnvrüctern seinen
Parkettsaal mit Sesellsmaftszimmer, smattigen Harten mit schöner Spielwiese

Bundeskegelbahn und Rolonnaden.

Anerkannt belle Küche. Gepflegte Biere.I

Gasthaus P. Gelke se i · I

I
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Bereinsnachricljtem
Alter Turnvereittz l. Abteilung Am Donnerstag, den H. Mai

veranstalten wir nach dem Turnen im Börsenkeller Unsere Antritts-
kneipe und bitten hiermit alle Turnbriider um ihr Erscheinen. Für
beste Unterhaltung ist Sorge getragen, so daß wir einen gemütlichen
Verlauf des Abends versprechen können.

Ferner ist für den Monat Juni ein Dampferausflug nach Auras
in Aussicht genommen, über den weitere Nachrichten bei obiger
Kneipe ergehen. Der Kneipenvorstand.

Furnverein »Vorwärts«-Es Hchwimmriege. Auch in diesem
Jahre erhalten die Vereinsmitglieder Teilnehmerkarten für die
Steikowskysche Schwimmanstalt zu- den bedeutend ermäßigten Preisen
Von 5 Mk. für Männerturuer und Z Mk. für Jugendturner; für
Schwimmunterricht erhöht sich der Betrag um Z bezw. 2 Mk. Karten
sind bei Turnbruder Baumgarten, Ohlauerstraße M, I, erhältlich.

Furnlikub Zahn; Im Sommerhalbjahr fällt das Curuen an
den Sonntagvormittagen in der Turnhalle Posenerstraße weg; dafür
wird wieder regelmäßig im Schießwerderplatz geturnt, auch die
Damen-Abteilung soll hiervon ausgiebigen Gebrauch machen. Im
Schießwerder sowohl, wie nachmittags im Eichenpark zum allgemeinen
Spielen, wird zahlreiche Beteiligung erwartet. ‐‐j‐ Sonnabenb, den
9. Mai, abends 81J2Uhr, Zusammenkunft der Altersriege in Viertels
Restaurant, Martinistraße Lt. —— Am Himmelsfahrtstage, den 21. Mai,

findet ein Tagesausflug aller Abteilungen statt. Alles Nähere wird
« noch auf den Turnhallen bekannt gegeben werden.

gis-Y. ,,8Mnerva« 1909. Die Leichtathleten beteiligen sich an
den Wettkämpfen vom Südostdeutschen AtlethikiVerbande am to. Mai
auf dem Platze vom V. f. R. — Am i2. Mai findet ein Mai-Ausflug
nach Schwedenschanze—Ransern——Weidenhof statt. Treffpunkt früh
5 Uhr imVereinszimmen — H« Juni: SommernachtssVergnügen,
verbunden mit Bannerweihe, in der „Riviera“, Eichenparkstraße. —-
a. Juli: Kremserfahrt nach Dt -Tissa—-Arnoldsmühle—Schillermühle-—
-5chalkau—8reslau. Rege Beteiligung erwartet D er V o rst an d.

Hpiekverliand bes ckZurngaues Yregkam Die Meisterschafts-
spiele der I., II. unb III. Klasse sind bis auf ein Spiel in der II. Klasse
erledigt. Als Meister des Verbandes ist der C.-C. »Iahn« nach
hartem Kampfe im Entscheidungsspiel gegen „Sparta“ hervor-
gegangen; doch liegt gegen dieses Spiel Protest vor. Spielbericht
folgt in ber nächsten Hummer. Der Stand der Tabelle ist folgender:
t. Jahn, 2. Sparta, Z. Minerva, Lt. Kickers, 5. Silesia, 6. Dt.-Lissa,
2. Spiel-s und Sportverein, 8. Rasenspieler. Neu hinzu kommen die
Vereine »Tasmania« und »Eichenlaub«. Dem Spiels unb Sport-
verein »Klettendorf« wird hiermit bis zum r. Oktober d. J. Spiel-
erlaubnis erteilt. — Die Vereine werden dringend ersucht, ihre Ver-
treter regelmäßig in die Spielausschuß-Sitzung zu senden, da jetzt das
Retourspiel gegen den Gau Oberschlesien und die Sotnmermeisterschafts-
spiele, sowie Propaganda- und Repräsentativ-Spiele besprochen werden.

l
l .
s Friedrich Bartlch

Billige Bezugsquelle fü

5 prozent Rabatt.

s Apparate-I ulw.

I‚ I

.,

I‘.Felerinen, Sport-Anzüge, ltitzitltlteittthi

Maja-Handlung
Poctfiraße 9, an der Haus-most

Hmateure. =
5 prozent Rabatt.

Stets preiswerte Helegentteitskäufe in

9/12 platten l mk- Doltk. 25 Kit.

G. Rogoll
Schuhwaren = Lager

6neisenaustr. 6
Reichhaltige Auswahl mod. Sdlulunaren

für Herren, Damen Und Kinder.
Bestellungen n.YUask u.zlteparaturen.

Iahn-curnsehuhe
in allen Grössen.

Bitte rufen Sie:

»Gut-c intim“
_ Größtes Eilboten-

J’ Inttitut am Plane!
« mitglied des Verbandes

Deutscher Eilbotenanltalten

Robert Schuppe
- Nicolaistr. 34

Gute Qualitäten
Billigste Preise.

Spezial-Hut-Haus
Bankkonto :

Breslauer Disconto- Bank.
Zentrale: Celdiitrabe 5

Cel. 10000 und 4314
Filiale l: Ringbaude 16

Cel. 4315
Filiale ll: matthiasitr. 16

Cel. 5040

EINEL 371115801?!) t
Klingenthal (Sucht) m. 49H

- . _ lief.vorzügl.Tr0mme|n
—X.; inkl.SchIägeln,mit6

‚ Schrauben‚Messing-
' 3;}. kessel,33cmDurchm,

III-« portofrei zu M. 11.—-.
·—-»-,»-»v« 12.-, 13.- etc. Verpacl'.

—' « « · hierzu umsonst. Fern.
Trommelflöten (genau nach Vorschrift).
Signalhörner und andere Musikwaren.

Filiale lll: Königsplab 3b
Tel. 4340

Schnell! Gut! Billig l
.Jll. Hauptkatalog an jedermann Üii'

6W « DIR-

96591€ssgesc
Its echt nitdlesor sei-unwirks-

JLqumschL

25—30 = Mk. 1.90
31—35 = Mk. 2.30
36—42 = Mk. 2.90
43——46 Mk. 3.50

sondern

eine wichtige Verbesserung
durch die

Diese bezweckt, bei Fehlsprüngen die Er-
schütterung u. Fußverstauchung zu vermindern,

ferner dem Fußgewölbe im absatzlosen Schuh
eine Stütze zu geben.

Its-tobt und empfohlen:

von d. Königl. Landesturnanstalt z. Berlin; von d. König]. Turn-
lehrer-Bildungsanst. z. Stuttgart, v. d. Großherzo LTurnlehrer-
Bildungsanst. z. Karlsruhe u. viel. ander. Schul- u.'lgurnbehörden.

Alleiniger Fabrikant

H. Jakohowski, Neukiilln, mm?- «-

rauhe
Chrom-
leder-

Erhältlich in den
Schuh-Geschäften ;

auch weist die Fabrik
Bezugsquellen nach.

Fritz Maercker, Spezial-Hutgeschäft, Albrechtsstr. 21
fetrtpfiefhltsichsFreiensgezetzsljtrten Turnbrüdern. O0.0
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O Bei Bareinkauf 50/O Rabatt.
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